Verbessertes Stickstoffmanagement durch
gezieltes Kohlenstoffmanagement

Wie wir durch Zugabe kohlenstoffreicher Substrate die Nitratkonzentration im Boden
senken konnen
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Problem: Uberschuss der Stickstoff-Flachenbilanzen in Deutschland

Entwicklung der Brutto-N-Bilanz und N-Effizienz des Sektors Landwirtschaft in Deutschland
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Grund: Ungleichgewicht zwischen N-Angebot und N-
Bedarf, besonders im Herbst!

Dingung (KAS, HS, ASH,...)

Gasformige Verluste (NO, N,O)

Ammonifikation (NH,*)
Nitrifikation (NO3™)

1 Gasformige Verluste (NO, N,O, N,)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
KAS = Kalkammonsalpeter
HS = Harnstoff
ASH = Ammoniumsulfat-Harnstoff


Grund: N-Freisetzung im Boden durch Mineralisierung nach der Ernte
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Ansatz: Verwendung mikrobieller Biomasse als ,,Zwischenfrucht“, wenn
eine echte Zwischenfrucht nicht moglich ist (z. B. Wintergetreide)

Ober- und unterirdischer
Eintrag von Pflanzen-C+N

Aber: Streuzersetzung von
N-reichen Ernteresten kann
zusatzliches N, liefern,
welches nicht mikrobiell

/ gebunden werden kann!
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Mikrobieller
Biomasse-C+N

= o
(G D '4 Wo es mikrobiellen C gibt,
@ Stabilisierung Mineral- gibt es auch mikrobiellen N!
Mikrobieller gebundener (C:N-Verhaltnis 6:1 bis 8:1)

Nekromasse-C+N Nekromasse-C+N

Adaptiert von Buckeridge et al. (2022) Functional Ecology 36, 1396-1410
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Was entscheidet daruber, ob ein Boden N binden kann oder nicht?

Die C-Verfugbarkeit fluir die Mikroorganismen im Boden!

Typische Situation im Herbst Situation nach C-Einarbeitung

N-Uberschuss N-Mangel
J Einarbeitung von
leicht
verfiigbarem C
‘ mit h(}he C:N-

C-Aufnahme N-Aufnahme
aus dem aus dem
Boden < C-Nutzungseffizienz > C-Nutzungseffizienz  Boden
< N-Bindung > N-Bindung
Ein C-armer Boden kann kaum {berschiissigen g:::\szw:; Wenn das Angebot an leicht verfiigbarem C im
N binden, da die Mikroorganismen viel Energie von ca. Boden erhoht wird, sind die Mikroorganismen
aufwenden mussen, um an C zu kommen! 1% SOC gezwungen, N aus dem Boden aufzunehmen!
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Management der N-Speicherung
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Innerbetrieblicher Transfer von
gehackseltem Stroh

C:N-Verhaltnis 2 100
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Feld mit gesteigertem
Potenzial fur N-Verluste
nach der Ernte
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Nachbarfeld mit Stroh
und geringem Potenzial
fur N-Verluste

Speicherung von
5-10 kg Stickstoff
pro Tonne Stroh
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Mikrobielle N-Speicherung durch Einarbeitung von Ernteruckstanden

Stroh-Einarbeitung Mittelfristige Speicherung von
(C:N=100:1) Stickstoff und Kohlenstoff
durch Pilze & Bakterien

Ocm

Der uberschussige Stickstoff wird

1 Autnahme langfristig in mikrobieller Biomasse
bzw. mikrobieller Nekromasse (toter

Biomasse) gebunden.
= A_'

Wachstum

Damit tragt der uberschussige N
auch zur C-Speicherung
(Humusaufbau) im Boden bei, denn
keine C-Speicherung ohne
Stickstoff!

-30cm

Langfristige Speicherung
stabilisierter mikrobieller Ruckstande
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Zusammenfassung und Ausblick

e Hochste N-Verluste in der gemaldigten Zone im Winter
e Vor-Winter-N-Aufnahme von Winterkulturen geringer als N-Angebot aus Mineralisation

e Erhebliche Reduktion des Nitratgehalts Uber mehrere Monate durch Stimulation der
mikrobiellen Biomasse

o Starkste Reduktion von N, durch Cellulose oder eine Kombination aus Starke und Cellulose

o ~25-50% der leichter verfugbaren Substrate (Weizenstroh, Cellulose, Starke) werden Uber
Winter zu CO, abgebaut.

e N,O-Emissionen durch die C-Substrate nicht oder nur mafig erhoht
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Problematik und Ausblick

e Bei Strohverlagerung potenzielle Pathogenproblematik beachten
e Stroh ist ein begehrter Rohstoff -> mogliche Konkurrenzsituation

e Cellulose ist nicht zu einem in der landwirtschaftlichen Praxis abbildbaren Preis verfugbar
e Aber: Einsatz moglicherweise in Gebieten mit sehr hohem Nitratauswaschungsrisiko angezeigt

o Okosystemleistung miisste aber dem/der Landwirt/in honoriert werden

o Mittelfristige Vision: Mikrobielle Produktion von Cellulose oder celluloseahnlichen Substraten
aus Carbon-Capture-&-Storage-CO,
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